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LKH Judenburg rückt immer näher
„Als ich vor 26 Jahren in das überalterte LKH Knittelfeld kam, habe ich bereits an die Überplanung und an den Verbund mit dem Krankenhaus Judenburg, welches annähernd die gleichen Angebote hatte, gedacht. Es hat eine Zeit gedauert, bis ein Teil der Bevölkerung die Vorteile akzeptiert hat", stellte der Ärztliche Direktor des LKH Judenburg-Knit-telfeld, Prim. Dr. Heinz Stadler, fest. Er konnte zur Präsentation der erreichten und noch zu realisierenden Bau- und Ausstattungsmaßnahmen u.a. die Landtagsabgeordneten Gabriele Kolar und Ing. Gerald Schmid, den Murauer Bezirkshauptmann HR Dr. Wolfgang Thierrichter, ORR Dr. Peter Plöbst in Vertretung von BH HR Mag. Ulrike Buchacher und viele Bürgermeister begrüßen.

Die Häuser in Judenburg und Knittelfeld wurden damals gut gebaut, sonst könnte man heute nicht darauf aufbauen. Das Projektteam mit DI Markus Rockenschaub, DI Eckhard Conrad, Verwaltungsdirektor RR Walter Hetzel, Prim. Stadler, Dir. Christine Eibel, dem
Leiter des technischen Dienstes Ing. Walter Hutter sowie Dl Michael Peßenhofer vom Architekturbüro Pernthaler konnte beim Rundgang durch das Haus viele Komplimente ernten. In den Bauabschnitten 5 bis 7 werden sie für rund 6,5 Mio. Euro die restlichen Maßnahmen treffen, die das Krankenhaus in Hotelnähe rückten. Die Patienten werden das Kran-
kenhaus über einen Empfang be-x treten, schöne Zimmer, vorbildliche medizinische Versorgung und erstklassige Betreuung vorfinden. Mit diesem Krankenhausverbund spielen Judenburg und Knittelfeld dann in der Oberliga. „Es nimmt eine Vorreiterrolle ein", betonte Me-dizinvorständin Univ.-Prof. Dr. Petra Kohlberger. Dafür wurden weitere 12 Mio. Euro investiert, informierte
Finanzvorstand Ernst Fartek. „Das ist gut angelegtes Geld", meinte dazu Vollath unter Hinweis auf den hohen Standard des steirischen Gesundheitswesens und dankte den Ideenträgern für diesen Weg.
Von Verwaltungsdirektor Hetzel war zu erfahren, dass der Krankenhausverbund Judenburg-Knittelfeld nun über 300 Betten verfügt, die über 85 Prozent ausgelastet sind.
